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Schematischer Ansicht der geplanten CHPM-Einrichtung.

EIN HORIZON2020 FINANZIERTES PROJEKT
Das im Rahmen des EU-Programms H2020 finanzierte 
CHPM2030-Forschungsprojekt begann am 1. Januar 2016 
und ist auf 42 Monate angelegt. Es will eine neuartige und 
möglicherweise umwälzende Technologie entwickeln, um 
in einem einzigen Prozess den Bedarf nach Energie und 
strategischen Metallen in Europa zu decken. Dabei wird der 
aktuelle Forschungsstand bei der Gewinnung geothermischer 
Energie, der Mineralextraktion und der Elektrometallurgie 
herangezogen, um tiefliegende metallführende Schichten in 
„um Erzkörper erweiterte geothermische Systeme“ (orebody-
Enhanced Geothermal System EGS) zu überführen. Diese 
Systeme sollen zur Entwicklung neuartiger Anlagen zur 
„kombinierten Wärme-, Kraf t- und Energiegewinnung“ 
(CHPM) führen. Bei der angestrebten Technologie werden 
metallhaltige geologische Schichten so aufbereitet, dass eine 
gemeinsame Förderung von Energie und Metallen möglich 
wird. Anschließend soll das Verfahren optimiert und für den 
Markt vorgehalten werden.
Das Projekt ist so konzipiert, dass zunächst folgende 
Hypothesen geklärt werden sollen:
 › Die Zusammensetzung und die Struktur von Erzkörpern 

weisen bestimmte Vorteile auf, die bei der Entwicklung 
des EGS vorteilhaf t sein können.

ERWARTETE AUSWIRKUNGEN
 › Schaf fung einer wissenschaf tlichen Basis für künf tige 

CHPM-Anlagen, in denen neue Konzepte auf dem Gebiet 
der Elektrogeochemie und des Geo-Ingenieurwesens 
zur Weiterentwicklung der geothermischen 
Energiegewinnung beitragen.

 › Zusammenführung zweier bisher getrennter 
Technologiegebiete (erneuerbare Energien und 
Mineralgewinnung) mit einer Ausweitung der 
geothermischen Energiegewinnung in Europa und 
der Deckung des europäischen Bedarfs an kritischen 
Metallen.

 › Aufgreifen der Herausforderungen der Energieversorgung 
durch Forschung zu neuen Technologien und Entwicklung 
neuer Wege bei der Gewinnung geothermischer Energie 
und damit die Stärkung der Wirtschaf tlichkeit von 
geothermischer Energiegewinnung. 

 › Unterstützung weiterer Ziele der EU-Rohstof finitiative 
(EU Raw Material Initiative RMI) und ihres strategischen 
Umsetzung über kritische Rohstof fe hinaus mit Anstößen 

für lokale, regionale und nationale Entscheidungsträger.
 › Hilfestellung für Entscheidungsträger auf europäischer 

Ebene bei der Wahl künf tiger Energietechnologien 
durch Aufzeigen von Forschungsstrategien unter 
Berücksichtigung der wirtschaf tlichen Perspektive.

 › Steigerung der Anzahl möglicher Geothermiequellen, 
auch außerhalb Europas, durch die gleichzeitige 
Förderung wertvoller Metalle.

 › Schaf fung von Alternativen zu hydraulic fracturing 
(Fracking) durch die Weiterentwicklung des 
Auslaugungsprinzips.

 › Steigerung der Attraktivität von geothermischen Anlagen 
durch Verbesserung der Kostenstruktur, der technischen 
Durchführung und der Umweltverträglichkeit.

 › Zusammenführung tausender Wissenschaf tler, 
Ingenieure und Entscheidungsträger durch Schaf fung 
eines Netzwerkes in bereits vorhandenen Projekten 
zu kritischen Rohstof fen, geothermischer Energie und 
weiteren technologischen Projekten.

 › Metalle können über einen längeren Zeitraum in hoher 
Konzentration aus dem Erzkörper gelöst werden und so 
einen Beitrag zur Wirtschaf tlichkeit von EGS leisten.

 › Ein kontinuierliches Herauslösen von Metallen wird die 
Leistungsfähigkeit des Systems kontrolliert steigern und 
eine Hochdruckstimulierung überflüssig machen sowie 
nachteilige Einflüsse sowohl bei der Energie- als auch bei 
der Metallgewinnung minimieren.

Und schließlich soll das Projekt Baupläne und detaillierte 
Angaben für die Errichtung neuartiger Anlagen liefern, 
die von Anfang an als kombiniertes Wärme-, Kraf t- und 
Metallgewinnungssystem konzipiert und ausgelegt 
sind. Gleichzeitig soll in Europa ein neuer Anstoß 
zur Weiterentwicklung der Geothermie auf bisher 
vernachlässigten Wegen ohne großen technischen Aufwand 
(low-Technology Readiness Level TRL) gegeben werden
Ein Fahrplan einschließlich einer Pilotanlage soll bis 2030 
fertiggestellt sein, die kommerzielle Anwendung soll vor 2050 
erfolgen.


